Der schnelle Ball und Städtenamen ,

ein Ball wird kreuz und quer auf die Reise geschickt, jede merkt sich die Person, der sie

den Ball zugeworfen hat und die Mitspielerin die ihr den Ball zu wirft. In der ersten

Runde stellen die Sp. Den Fuß nach vorn die den Ball schon erhielten . Der Ball kehrt

dann zur ersten Person zurück usw. Auf einem anderen Weg wird ein Städtename weiter

gegeben. Es kann auch der gleiche Weg genommen werden und in der 2. Runde der

Name des Kindes gerufen werden.

Klatschkreis (dieses Spiel erklärt uns das Leben)
- JA - NEIN - DUCKEN Schnelligkeit ist angesagt!

Stufe A: So schnell wie möglich wird ein deutlicher Klatsch mit den Händen, an den

Partner weitergereicht, der den Impuls ebenfalls so schnell wie möglich weiter gibt. Stufe

B : So schnell wie möglich wird ein lautes JA mit Händeklatschen an den Partner

weitergereicht. Dieser greift das JA auf und reicht es ebenfalls weiter. Mehrmals üben, um die Geschwindigkeit zu erlangen.

Stufe C: Es erfolgt ein Richtungswechsel, wenn ein NEIN ins Spiel gebracht wird.

Stufe D: Teilnehmer dürfen sich DUCKEN; der nächste Spiel Partner reicht den JA oder

NEIN- Impuls weiter, kann sich aber ebenso DUCKEN.

Stufe E: Die Schablonen A - D können mehrfach unterwegs sein.

UMAPOLI

Kartenspiel:

Jede erhält eine Spielkarte und merkt sich die Farbe(Piek,Herz..), diese Karte wird

zurückgegeben. Spielleiterin ruft eine Farbe auf , die Betroffenen wechseln im

Uhrzeigersinn den Platz. Gewinnerin ist wer wieder auf seinem Platz ankommt. Sitzt ein

Teilnehmer auf meinem Schoß und meine Farbe wird aufgerufen ,kann ich den Platz

nicht wechseln.

Seilspringen
Auf dem Boden liegend wird ein Seil ( am Ende mit Watte umwickeln und mit Tesakrepp

befestigen) geschwungen. Alle hüpfen hoch. Der Getroffene scheidet selber aus und

niemand darf rufen „ aber Daniel ist getroffen“, der Rufer verlässt auch den Kreis.

Kopfkissen weitergeben

1-2-3-4-1: Paarweise
es wird abwechselnd bis drei gezählt, nach und nach werden die Zahlen durch

Bewegungen ersetzt.

 1-2-3-4 zählen und durch Bewegungen ersetzen; z.B. 1= mit dem Fuß aufstampfen, 2= 1 mal um die eigene Achse drehen, 3= Hände über dem Kopf zusammenschlagen, 4= laut LA LA LA singen.

Jäger jagt das Häschen

Kreisaufstellung, Lt. Zeigt Häschenohren(link und rechts am Kopf die Hände) der

Nachbarin sie gibt es weiter eine Runde langsam und ein mal schnell; dann kommt der

Jäger mit dem Gewehr( zeigen mit beiden Händen) und sagt „peng“ weitergegeben, beides rechts herum. Nacheinander werden neue Personen hinzugefügt. Ein Tourist beobachtet das Geschehen mit dem Fernglas(Zeigefinger und Daumen ,Öffnung lassen, vor die Augen halten). Gott (mit einer ausladenden Bewegung und Ohm sagen).Die Frau des Jägers( mit der rechten Hand eine einladende Bewegung zur Kreismitte, mit dem Satz “Das Essen ist fertig“ .Diese Personen nacheinander einführen aber links herum.

Eisbär:
Teilnehmer laufen im Raum umher , auf einer Eisscholle und achten darauf , das sie nicht

aus dem Gleichgewicht kommt. Spielleiter, ruft Stopp , alle bleiben in ihrer Haltung

stehen. Weiter laufen , Spl. ruft Eisbär und alle erschrecken, Pinguin von rechts ,alle

springen nach links , Eskimo schwingt die Keule, alle ducken sich; Sensemann ,alle

springen hoch.

Arbeiten, gemeinsam schaffen wir es.

Brennende Liane
wird geschwungen und alle Teiln. müssen ohne Berührung hindurch, ansonsten alle wieder zurück.

Elektrischer Draht
In Hüfthöhe gehaltenes Seil überwinden mit der Großgruppe.

Wenn du nach 1978 geboren bist, hat das hier nichts mit dir zu tun...

Kinder von heute werden in Watte gepackt...

Wenn du als Kind in den 50er, 60er oder 70er Jahren lebtest, ist es zurückblickend kaum zu glauben, dass wir so lange überleben konnten!

Als Kinder saßen wir in Autos ohne Sicherheitsgurte und ohne Airbags. Unsere Bettchen waren angemalt in strahlenden Farben voller Blei und Cadmium. Die Fläschchen aus der Apotheke konnten wir ohne Schwierigkeiten öffnen, genauso wie die Flasche mit Bleichmittel. Türen und Schränke waren eine ständige Bedrohung für unsere Fingerchen. Auf dem Fahrrad trugen wir nie einen Helm. Wir tranken Wasser aus Wasserhähnen und nicht aus Flaschen. Wir bauten Wagen aus Seifenkisten und entdeckten während der ersten Fahrt den Hang hinunter, dass wir die Bremsen vergessen hatten. Damit kamen wir nach einigen Unfällen klar. Wir verließen morgens das Haus zum Spielen. Wir blieben den ganzen Tag weg und mussten erst zu Hause sein, wenn die Straßenlaternen angingen. Niemand wusste, wo wir waren und wir hatten nicht einmal ein Handy dabei. Wir haben uns geschnitten, brachen Knochen und Zähne und niemand wurde deswegen verklagt. Es waren eben Unfälle. Niemand hatte die Schuld außer wir selbst. Keiner fragte nach „Aufsichtspflicht“.

Kannst du dich noch an „Unfälle“ erinnern? Wir kämpften und schlugen einander manchmal bunt und blau. Damit mussten wir leben, es interessierte die Erwachsenen nicht. Wir aßen Kekse, Brot mit dick Butter, tranken sehr viel und wurden trotzdem nicht zu dick. Wir tranken mit unseren Freunden aus einer Flasche und niemand starb an den Folgen.

Wir hatten nicht: Playstation, Nintendo 64, X-Box, Videospiele, 64 Fernsehkanäle, Filme auf Video, Surround-Sound, eigene Fernseher, Computer, Internet, Chat-Rooms. Wir hatten Freunde. Wir gingen einfach raus und trafen sie auf der Straße. Oder wir marschierten einfach zu deren Heim und klingelten. Manchmal brauchten wir gar nicht klingeln und gingen einfach hinein. Ohne Termin und ohne Wissen unserer gegenseitigen Eltern. Keiner brachte uns und keiner holte uns...

Wie war das nur möglich? Wir dachten uns Spiele aus mit Holzstöcken und Tennisbällen. Außerdem aßen wir Würmer. Und die Prophezeiungen trafen nicht ein. Die Würmer lebten nicht in unseren Mägen für immer weiter und mit den Stecken stachen wir nicht besonders viele Augen aus. Beim Straßenfußball durfte nur mitmachen, wer gut war. Wer nicht gut war, musste lernen, mit Enttäuschungen klarzukommen. Manche Schüler waren nicht so schlau wie andere, sie rasselten durch Prüfungen und wiederholten Klassen. Das führte nicht zu emotionalen Elternabenden oder gar zur Änderung der Leistungsbewertung. Unsere Taten hatten manchmal Konsequenzen. Das war klar und keiner konnte sich verstecken. Wenn einer von uns gegen das Gesetz verstoßen hatte, war klar, dass die Eltern ihn nicht aus dem Schlamassel heraushauten. Im Gegenteil, sie waren der gleichen Meinung wie die Polizei! So etwas! Unsere Generation hat eine Fülle von innovativen Problemlösern und Erfindern mit Risikobereitschaft hervorgebracht. Wir hatten Freiheit, Misserfolg, Erfolg und Verantwortung. Mit all dem wussten wir umzugehen. Und du gehörst auch dazu. Herzlichen Glückwunsch!

Michael Wetzel

1. Kaktus

Die Person in der Mitte stellt sich gerade hin und hält die Arme nach oben gestreckt. Die linke und rechte Person piksen den Mittleren mit dem Zeigefinger in verschiedene Körperteile und sagen pieks pieks


2. Palme

Alle drei stehen hintereinander und haben die Hände nach oben und zur Seite ausgestreckt, so dass insgesamt 6 Palmwedel entstehen. Dabei wiegt die Palme sich im Wind und die Palmwedel ebenfalls.

3. Toaster

Die 2 äußeren Personen fassen sich an den Händen. Die mittlere Person sitzt dazwischen in der Hocke, sagt "pling" und schnellt nach oben aus dem Schacht.

Fotos
Zwei Teilnehmerinnen, eine schließt die Augen die Andere führt sie an 3 Stellen und macht ein Foto.
Führen 

Zwei Teilnehmerinnen, eine schließt die Augen die Andere führt durch Geräusche.

Termin  Treffen: 25.9.08
14 bis 17.00 Uhr

Sennelager St. Michael
